
Dorbemetfumg.
Die in uerfchieöenen allen unö neueren (Topographien

Rieöeröfterreichs 3erftreuten , 3umeift romantifch anmutenöen
Sdjilöerungen über angebliche Kirchen, Burgen unö Kuinen
öer mittelalterlichen (Tempelritter gaben mir öie Aufmun¬
terung, eine hifiorifdj-ardjäologifdje Unterfudfung über alle
fogenannten (Templermonumente ein3uleiten.

Über öie (Eefdjidjte öes (Dröens in Rieöeröfterreich fanö
id) 3erftreute üachrüfjten in öen IDerken oon t) ormagr, 5eil,
o . Sa&en , Dr. (Beorg IDiömer unö Dr. IHichael Sdjüpferling.
Ü) as £a3ius , Fuhrmann , IDeibbern unö anöere dhroniften
über angebliche ©röensnieöerlaffungen unö Kirnen mit-
teilen , beruht 311m größten (Teil auf unrichtigen Auslegungen
bi3arrer, unerklärlich erfcheinenöer Steinbilöer an mittel¬
alterlichen Kirchen unö Burgen fotuie befonöers auf
Dermechflungen öes (Templeroröens mit 3eitgenöffifchen
unö felbft fpäteren geiftigen unö Ritteroröen unö fogar
mit Sekten.

An öer dntftefjung unö Derbreitung öer oielen dempler-
fagen unö Überlieferungen in Rieöeröfterreich h<ü öer
3 eitgeift um öie IBenöe öes 19 . Oahrhunöerts roohl am
tatkräftigften mitgemirkt . Ritterfagen, Romane , (Tragööien,
Schauer - unö Spukgeschichten „ aus grauer Dor3eit“ muröen
öen (Templern angepafct unö es ermecüt öabei öen CEin-
öruck , als ob unfere Urgroftoäter fo3ufagen nur einen
mittelalterlichen Ritteroröen gekannt hätten , unö öas toarert
öie uielgefchmähten unö oielbetrieinten dempelritter. Dafc
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3 U bißfßn Bßtrad)iungßn biß ißmplßrifd ) ß UTaurßtßi bßs
18 . Jafjrlfunbßrfs bßfonbßrßn ßnfiofc gßgßbßn ift un-

3tDßifßII?aft. Dißfßr maurßrifdfß ®rbßn bat mit fßhtßr
U) ßltanfd )auung auf bas gßfßHfdjaftlidjß unb gßifligß £ ßbßn

ßtnßn grofcßn (Einfluß ausgßübt . Dr . Jßrbinanb 3 . Sdjnßiößr
bat öißfß llmröäl 3ung in fßinßm intßrßffantßn IDßrbß „Diß
Jrßimaurßtßi unb ibr (Einfluß auf biß gßifiigß Kultur in

Dßutfd )Ianb am (Enbß bßs 18 . Dabrbunbßrts “ (Prag 1909)
in antßgßnbfißr IDßifß bßlßud)tßt . Diß tr>iffßnfd)aftli <bßn
Dßrirrungßn auf bßm (Eßbißtß bßr aribäologifdfßn dßmplßr-
forfdjung bßs gßlßbrtßn ®rißntaliftßn 3rßibßrrn uon E) ammßr
bißtßn für bißfß krankfjafiß 3ßitßrfd )ßinung rooljl bßn bßftßn
Bßtößis.

Bßi mßinßn Iladjforfdiungßn übßr angßblidjß tßmplßrifdjß
Kirdfßn, Burgßn unb Buinßn nißbßröfißrrßidfs bäuftß ficfj
nßbßn bßn ^iftorifc^ ßn Bßlßgßn oißl Ißgßnbärßs unb fagßn-
baftßs BTaißrial an , bas für biß Dolbsbunbß uon Hißbßr-

öflßrrßid) uon gßmiffßm 3ntßrßffß ifi , für bas ußrgfßidfßnbß
Stubium in bßr Sagßnforfdpmg abßr uon bßfonbßrßm
IDßrtß ßrfd) ßint. Bus bißfßm (Erunbß fügß id ) bßr (BßJdyicfjtß
bßr dßmplßr aud ) biß Sagßn bißfßs ®rbßns bßi, älißrß

IDanbßrfagßn , biß nmbrfdjßinlid ) 3um grofcßn dßil im 3ßitaltßr
bßr CEßmpIariomaniß, alfo uon 1750 ungßfäijr angßfangßn
bis Ifinßin in biß Drßifcigßrfabrß bßs 19 . Jabrbunbßrts,
bißfßm ®rbßn angßpafet murbßn.

(Es gibt in Elißbßröftßrrßid) nod ) uißlß anbßrß dßmplßr-
Jagen , bk id ) in bißfß Sammlung nid )f aufgßnommßn
babß , um töißbßrbolungßn uon glßidjlautßnbßn Sagßn-
Ißgßnbßn 3U ußrmßibßn. So mirb bßrid}tßt , ba& in uißlßn

dßmplßrruinßn (Eßiflßr ßrfd)ßinßn, biß blagßn unb roßinßn
unb fßlbfi polißrn unb dän 3ß auffübrßn ; fßrnßr ba& in
bßrlßi Huinßn ungßfjßurß Sdjäfcß aufgßfpßidfßrt lißgßn , biß
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die reifen Hilter bei ihrer 31ucf)t uergraben gälten , Huf
der Strafte Don J)of am Deilljaberg nach Hu , in öert helfen
öer Burg Diedjlenftein , in öer Klaufe bei XTIööIing , in der
„ (Templerruine “ im IDalbe unter öem Rieberberg und
in Dielen anderen Gemplerburgen find die fagenhaften
„ (Templerfchäfte“ Dergraben . Jn den romanifchen Rund¬
bauten, toie non Petronell , Deutfdj -HItenburg , Hamburg,
Blödling ufm . , die alle (Tauf- und OBrabkapellen maren
und überhaupt für kirchliche 3mecke benuftt mürben , foüen
die (Templer ihre geheimen Kapitel abgehalten haben. Der
innere, roh ausgeführte UTauerrundgang der berühmten
RunbkapeHe non Petronell mird in den meiften älteren
(Topographien als „ Beider“ der (Templer angeführt. Jn
IDirklichkeit handelt es fich h^ am eine innere Blauer,
die einmal ein Rundbogengemölbe trug und die möglicher-
meife aud ) ein Blauerchor befaft . Jn Dielen Kirdjenruinen
ruhen grofte (Templerleichen mit Rüftungen und befonders
Sd)merter miU man überall gefunden haben. IDo aber
biefe aufgefundenen Sd)merter und Rüftungen 3U fehen
find , darnach fragt fid) das Dolk nicht!

Don den unerklärlichen rätfelhaften Steinbildern an
Kirchen und an anderen alten Gebäuden, die als (Templer¬
denkmäler angefprodjenmerden , feien beifpielsmeife ermähnt
jene am Hrmenhaus in T)of (flammen Don einer nieder-
geriffenen romanifd)en Kirche in Hu ) , in Kir<hf<hlag,
St . Hgpden , IDürflad ) , Grünbach , St . £oren3en und St . Johann
am Steinfeld, (Ebenfurth , Baden, R)r. Heuftadt , Schöngrabern,
IDultendorf (befinden fich nun im Hiederöfterr . Dandes-
mufeum in JDien) , UTiftelbach ufm . , denen man allen3um
(Teil fchaurige (Templergefchichten angedichtet hat . Befonders
die „ Baphometsköpfe“

, Steinköpfe an alten Kirchen, fpielen
in der Überlieferung die Hauptrolle, und mo man folche
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antrifft, meifc man fid) barüber einen gan3en Sagenkran3
templerifdjen unb anberen Jnbaltes 3U eqäblen . tlod ) uor
Jat )r3et|nten mürbe ber Steinmefckopf an ber Spitalskirdje
in IHöbling als ein (Templerbapbomet gehalten unb felbft
neuere kulturbiftorifdje IDerke, bie freilich nur uon einem
Meinen Hnbängerkreis ernft genommen merben , enthalten
gan3e Rbbanblungen über bie Gemplerköpfe uon tDürflad?,
(Erünbad) ujm . , bie man fogar mit ber flrmanenmeisbeit
in Relation 3U bringen uerfudjt , tro^bem fdjon längft
feitens ber Hrdjäologen unb Kunftbiftoriker alle biefe Köpfe
unb fonftige fd) einbar unerklärlidje Steinbilber an alten
Kirdjen als Sdjlupeine uon gotifdjen Rippengemölben , als
Konfolenträger ufm . erklärt unb d) riftIid)-fpmbolifd ) aud)
gebeutet tourben . (Ebenfo ftebt es mit ben angeblid) rätfel-
fjaften unterirbifdjen Gängen, bie man bei alten Burgen
unb Ruinen antrifft unb bie bei kriegerifdjen (Ereignifjen
ben Belagerten ihren 3med? erfüllten . Über biefe , beute
3um großen (Teil uerfdjütteten (Bange, mie 3 . B . in (Emmer¬
berg , IDartenftein , IDörtb, Pudjberg, bei ben Burgen im
Qelenental , u |m . , meife ber Dolksmunb aud) allerlei
UTpfteriöfes im 3ufammenbange mit ben (Templern 3u
berid)ten.

IDien , III/2 , im 3uli 1923 .
Hnton RTaillp.
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